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%ei Den 5pflanaen erregt iiiä)tß fo {ein Die 91nfmerffami‘eit unD Die
%embiibunng «15 Die 92511'i[)te ober ?Blume, bin-bei jeDmb nicht Daß,

muß man im gem’bi)niid)en 2ebeu 231ii[)te ober ;‘Blmne nennt, nämlich

Die mei1't ib fä)biifiitbige .Sjiille, Die Krone (Corolla); fonDern Die innen

befinDlicben ?Befrndfinngöorgane Der äBliibte ober %lume.

SDie %efrnd)tnngénrgane

fiano auch bier DaßGrfte. ®ie nnterfdniben fiii) alé Die befrndfienben uni)

als Die3n befrudfienDen $rgane. $Die befrncbtenben brgcme befrebenin

faDenD1'innen Co’tiehben‚ Mühe auf M) bentelfbrmige 23e[)ältnifie

fiihren, Die fiel) regeliin’i'iiig bffnen nut) eine ältengefc in er @ ta ubfbi'n &) en

ben fid) geben; — Die ©tielfben beißen @taubfäben (Filmnentu), Die ben:

tclf‘brmigen 23e[)iiltnifie ©taubbeutel aber 91 nt[)eren (Antherae), Die

Darinnen enthaltenen ®taubf'brpercben aber ?Blnmeni‘taub aber Spalten

(Pollen). —— 5Die 3u befrnd)tenben Drgnne Dagegen begreifen in fid): Den

‘5-rnäfifnoten (German), «15 Die anlage ;‚m‘ Fiinftigen %rud)t nnD oben

Die 9?nrbe »Der. Dné @tigma , ein Heiner £brber, mehber gut ?qunal)me

Deä an befrncbienDen @tcnibeé aber 3])13Hené beftimmt ift. %eibe Si)eile

finD oft nnd) Durch ein ©änl:ben getrennt, melcbeß Der Giriffei (Stylus)



genannt mirb. ®taubftiben llllb 91ntheren nennt man auch mehr

©tanbgefäfie, %rnrhtlnoten, Girifiel nebft 91arbe aber ©taubmege;

nnb Qirift'el nebi't Warbe, and) wohl ohne Starbe, nennt man @ tempet aber

Spifrill. —— ?Bei ber 23efruchtung theilt fid) Der 5Dollen, inbem fid) Die

91ntheren ber 9iarbe nähern , Dieter mit; Die Narbe aber entläfit ihn Dem

%rnchtfnoten. %23alb nachher bermelfen Die ©laubgef«ifie, ber %rurhtfnoten

aber fd)meilet an mtb immer mehr an unb bilbet Das ®amenbehtllt:

nifä‚ eine Rapiel, eine ©d)ote n. f. m., bei mehreren @emä’dfien eine

fleifchige %rutht. —— %Befannt iii Die 8ilie. 3hre 28efruchtungéur:

gane —— fie fiihrt feehé ©tanbgefiifie unb ein $Diftill —— fiellen fid) Saf.

IX oben, mitten, theilmeife bar. S))titten finbet flrh Das 5Difiill, an jeher

@eite ein6 Der @tanbgefäfie. äll3aß an erfierem %ruchtfnoten, Qiriffel unb

9tarbe, am legteren €taubfaben nnl> %[nthere iii, Daß tritt) auch ball)

nnb leicht an erfrnnen fer)n.

8rnchtfnoten unb Narbe.

®er %rurhtl‘nbten ifi meift bon ber %lnmenfrone, ber [Sorrllc,

eingefrhlofien, wie bei Der 5Dflanmen: uni) Rirfd)bliihte, un!) ift fo ein oberer

8rnrhtl’noten; oft and) fi1;t er unter Der 231umenl‘rbne, wie bei Der

State ober ber 9lpfelblühte, nnb iii in ein unterer 8rnchtfnbtrn;

felten finbet er fld) sur $c'ilfte in ber ?Blnme, 3ur själfte unterhalb Der:

felben. —— ?Die 9iarbe bietet gewöhnlich eine beträrhtlidn %lädn bar.

?[n ber $nlpe ;,eigt fie fiih breitheilig uni) fiat unmittelbar, ohne (öriffel,

auf Dem 8nuhtfnoten. % Der ®afranébln me (Crocus) i|t hie Narbe,

mehhe eigentlhh ben C’oafran giebt, in Drei £het'le gefpalten. —- *)Jlehrcn=
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